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Zittau, 30.11.2018

Protokoll

Workshop im Bereich „Denkmäler“ Euroregion Neisse-Nisa-Nysa,
am 29.11.2018 in Dresden
---------------------------------------------------------------------------------------------

1.) Begrüßung der Teilnehmer / Eröffnung 
Führung durch die Räumlichkeiten des Landesamtes für Archäologie, u. a. des Archäologischen Archivs Sachsens. Mit seinen ca. 22 Millionen Einzelobjekten führt das AAS mit Abstand die archäologischen Sammlungen im Freistaat Sachsen an.
Die Teilnehmer hatten viele Fragen und konnten verschiedene Optionen für ihre Arbeit mitnehmen.

Vielen Dank an Frau Dr. Smolnik und Frau Dr. Wojnicz für den sehr interessanten Einblick in ihre Arbeit.

Beginn der Beratung:

Nochmalige offizielle Begrüßung der Teilnehmer zum Workshop durch den Versammlungsleiter, Herrn Markus Köhler – Geschäftsführer der Euroregion Neisse.

Er fragt, ob es Anmerkungen zu Form und Frist zur Einladung und Wünsche zur Veränderung des Tagesordnungsvorschlages gibt -> keine.

Der Tagesordnungsvorschlag wurde einstimmig angenommen.

Es folgt die Protokollkontrolle zum Protokoll der Sitzung vom 11. September 2018 in der Gemeinde Stara Kamienica. Es gibt keine Änderungen/Ergänzungen.

Damit gilt das Protokoll als bestätigt.

Das Wort erhält Frau Dr. Smolnik, die anhand einer Präsentation weitere/ergänzende Informationen über Struktur, Arbeitsweise und Schwerpunkte des Landesamtes für Archäologie gibt. 
2.) Archäologie – Diskussion über die Integration archäologischer Themen in die Arbeit der Experten-Arbeitsgruppe „Denkmäler“
Herr Köhler: Es gibt schon länger Bestrebungen, das Thema Archäologie als Untergruppe in die Eurex Denkmäler einzubinden.

Dazu gab es am 03.11.2018 in Zgorzelec ein Treffen zwischen der deutschen und polnischen Seite.

Frau Dr. Wojnicz informiert dazu:

Das Treffen war ein 1. Vorgespräch (leider ohne die tschechische Seite), um sich über die Vorstellungen in dieser Angelegenheit des anderen Landes auszutauschen.

Ergebnis der Beratung war:

Eine Zusammenarbeit wird schwierig, da jede Seite unterschiedliche Vorstellungen zu evtl. zu behandelnden Themen hat.

Herr Nocun ergänzt:
Er wiederholt noch einmal, dass er Probleme bei der Zusammenarbeit sieht.
Die Bedeutung/das Bewusstsein für die Archäologie muss auf polnischer Seite vorangetrieben werden – vielleicht durch eine gemeinsame dreiseitige Publikation zur Sache.

Herr Jakubiec:

Erst seit ca. einem Jahr wird über Archäologie in der Eurex Denkmäler geredet. Die Initiative wird begrüßt und die Notwendigkeit und der Bedarf dafür bestehen.

Er informiert über die Aussage des Geschäftsführers der Euroregion Nysa, Herrn Jankowski, dass es eine separate Themengruppe geben soll, neben der Eurex Denkmäler, mit eigenen Themen und Vorstellungen. Diese Gruppe soll unabhängig laufen, wegen der Vielfalt der Themen, ohne eine Anlehnung an die Struktur der Euroregion.

Die Euroregion soll nur bündeln, ohne sich in diese Arbeit zu vertiefen. 

Herr Köhler:
Bei Bedarf kann die Euroregion tätig werden. Sie kann die zuständigen Personen von jeder Seite zusammenbringen und Experten mit den entsprechenden Kompetenzen ausfindig machen.

Sie kann Treffen oder Aktivitäten evtl. über Projektförderung finanzieren ( Kleinprojektefonds.

Inhaltliche Dinge müssen aber von den Experten kommen.

Frau Dr. Smolnik:

Sie begrüßt die dreiseitige Zusammenarbeit. Man kann gemeinsame Forschungsarbeiten/gemeinsame Schulungen durchführen.
Sie spricht sich gegen eine Trennung von Archäologie und Denkmalpflege aus.

Das Dach der Denkmalpflege darf nicht verlassen werden! Die Gruppe Archäologie soll eine Unterarbeitsgruppe der Eurex Denkmäler sein.

Herr Randacek:
Die tschechische Seite schließt sich Frau Dr. Smolnik an. Zum Auftakt im Bereich Archäologie kann es ein Treffen oder eine dreiseitige Konferenz mit dem Ziel Kennenlernen, Erfahrungsaustausch und Partnersuche geben.

Zusammenfassung:

Die Lösung einer Unterarbeitsgruppe bzw. thematischen Themengruppe Archäologie wird favorisiert.

Es wird eine Fachgruppe Archäologie unter dem Dach der Eurex Denkmalpflege geben. 

Jede Seite informiert Frau Dr. Wojnicz, bis zur nächsten Sitzung, wer in dieser Unterarbeitsgruppe Archäologie mitarbeitet. Frau Dr. Wojnicz – deutsche Seite – steht für die Koordinierung und als Ansprechpartnerin zur Verfügung.
3.) Arbeitsplan der Experten-Arbeitsgruppe „Denkmäler“ für das Jahr 2019

Dieser Arbeitsplan steht unter Vorbehalt, denn die Unterarbeitsgruppe Archäologie kann keinen ganzheitlichen Arbeitsplan für die Eurex Denkmäler aufstellen. 

Die Eurex Denkmäler wird sich 2019 viermal Treffen – 3 x zu Themen Denkmäler, 
1 x zu Themen Archäologie. Dabei sollte ein Treffen in Zgorzelec, voraussichtlich im Mai, stattfinden.
Themen könnten sein:

- Konferenz Archäologie – Vorstellungen der jeweiligen Strukturen / Erfahrungsaustausch

Herr Köhler dazu: Konferenzen könnten über das Projekt „Koneg“ bis Ende 2019 organisiert/finanziert werden. Es wäre schön, wenn zeitnah Kontakte von Referenten an die Geschäftsstelle der Euroregion Neisse gemeldet werden.

- Technische Baudenkmäler und deren Nutzung / Revitalisierung

CZ-Seite: 2020 ist das Jahr der Industriekultur. Dies könnte man gleich nutzen zur Vorbereitung einer Konferenz in 2020.
Herr Köhler begrüßt diese Idee und spricht sich dafür aus, dieses bei der nächsten Sitzung auf die Tagesordnung zu setzen

Darüber hinaus soll eine Fachkonferenz (auf dem polnischen Schloß Czocha) stattfinden. Hierbei soll u.a. die Thematik des Schutzes und der Pflege der denkmalgeschützten  Bausubstanz aus Holz, mit der besonderen Berücksichtigung der Umgebindehäuser (als neue Initiative des Denkmalpflegerischen Vereines Stowarzyszenie Konserwatorów Zabytków) aufgegriffen werden.
.
4.) Kulturhauptstadt Europas 2025 – Stadt Zittau
Herr Köhler informiert die Anwesenden in o. g. Angelegenheit.

Deutschland darf eine der beiden Kulturhauptstädte Europas 2025 stellen. Von den neun Bewerbern kommen fünf aus Mitteldeutschland: Magdeburg, Gera, Zittau, Chemnitz und Dresden. Außerdem gehen Hannover, Hildesheim, Nürnberg und Pforzheim ins Rennen.

Die Bewerbung von Zittau läuft unter „Bewerbung als 3-sprachige Region“. Es werden die gesamte Region inklusive Sechs-Städte-Bund, Umlandgemeinden, Landkreis Görlitz und Liberec (Reichenberg) eingebunden. Auch Boleslawiec (Bunzlau) und Jelenia Góra (Hirschberg) möchten sich beteiligen.

5.) Aktualisierung der Kontaktdaten aller Mitglieder

Zu Beginn des Workshops wurde eine Liste den Teilnehmern übergeben, um die jeweiligen Kontakte und Ansprechpartner für die weitere Zusammenarbeit zu erhalten. 
Dies ist erfolgt.

6.) Sonstiges, Fazit, Vorausschau, Folgetermine

Herr Köhler informiert über ein Projekt des Vereins Tradition und Zukunft Zittau e.V.

Dieser bereitet derzeit gemeinsam mit Partnern aus Tschechien und Polen ein dreisprachiges Online-Magazin für das Dreiländereck vor. Das Autorennetzwerk hat es sich zur Aufgabe gemacht, verstärkt die positiven Seiten der Region zu beleuchten und darüber zu berichten, was das Leben im Dreiländereck lebenswert macht.

Hier könnte sich die Eurex Denkmäler/Unterarbeitsgruppe Archäologie mit einbringen und über ihre Arbeit berichten.

Die 1. Sitzung im Jahr 2019 soll am 14.02. auf tschechischer Seite, voraussichtlich in Liberec, stattfinden.

Thema sollen technische Baudenkmäler/Industriedenkmäler sein.
Herr Köhler beendet die Beratung.
Markus Köhler

Geschäftsführer Euroregion Neisse

Versammlungsleiter

Anlagen 
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